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Liebe Patscherinnen und Patscher! 
 

Am späten Nachmittag des 23.7. ging ein außergewöhnlich heftiger 
Starkregen auf große Teile des Ortsgebietes von Patsch nieder. Rund 20 
Gebäude wurden in verschiedensten Ausmaßen überflutet. Die Schäden 
sind teilweise gravierend und betreffen Keller, Garagen und 
Wohnungen. Auch die Gemeinde, die Agrargemeinschaft, ÖBB und 
Bauernschaften erlitten Hang- und Wegrutschungen. Die Aufarbeitung 
dieses schlimmen Unwetterereignisses wird uns in Patsch noch einige 
Zeit beschäftigen. Gilt es doch nicht nur die reguläre Schadensabwicklung durchzuführen, 
sondern auch mit den wirtschaftlich möglichen Mitteln künftige Unwetterschäden zu vermeiden 
bzw. zu minimieren. Ein 100%iger Schutz wird allerdings nie erreichbar sein und es ist nur zu 
hoffen, dass sich derartige Starkregen in Zukunft nicht häufen. 
Diese Postwurfsendung soll über die Arbeit der Gemeinde mit den übergeordneten 
Organisationen des Landes informieren und eine Unterstützung bei der Abdeckung der 
Schäden für alle Betroffenen bieten. 
Der Zusammenhalt und die Hilfsbereitschaft in Patsch angesichts dieses Starkregenereignisses 
zeigten sich einzigartig und lobenswert. Zahlreiche Personen haben sich sofort bereit erklärt, 
zu helfen. Dadurch konnten Schäden teilweise schon umgehend behoben werden bzw. die 
Freiwilligen Feuerwehren von Lans, Ellbögen und Patsch direkt Sofortmaßnahmen einleiten.  
Ein herzliches Dankeschön ergeht an die vielen freiwilligen Helfer und die Feuerwehrleute, die 
solche eindrucksvolle Hilfeleistungen ermöglicht haben! 
 
Euer Bürgermeister DI Andreas Danler  
 
 

Auswertung der Regenmenge  
 

Information von DI Helmut Hochreiter, WLV (Tiroler Wildbach- und Lawinenverbauung) 
   

Die INCA Analyse von der Geosphere Austria zeigt zwischen 28 – 36 mm in rd. 45 min an. Das 
passt gut mit einer privaten Wetterstation in Patsch zusammen mit einer Summe von 29 mm 
in rd. 40 min, zwei weitere private Stationen in Patsch haben sogar Summen von 48 mm 
aufgezeichnet. Laut den eHyd-Daten würde das INCA Regenereignis zwischen einem 4 - 8 
jährlichen Ereignis liegen , die Summen der zwei privaten Messstationen mit Extremwerten 
sogar bei einer Jährlichkeit 20. 
 

Die Entwässerungsanlagen von Gemeinde- und Landesstrassen sind regulär auf 5-jährliche 
Niederschlagereignisse berechnet. Das heißt also, dass darüberhinausgehende Mengen nicht 
mehr ordnungsgemäß entsorgt werden können. Insbesondere wenn bei irregulären Starkregen 
angrenzende Grundstücke die Verkehrsflächen zusätzlich belasten, kann die öffentliche 
Kanalisation die Wassermengen nicht mehr fassen und wird notgedrungen überlaufen! 
 

 

Stand Projekt Dorfbach 
 

Der Gemeinde wurde seitens des Landes Tirol (WLV) unlängst das Projekt Dorfbach vorgelegt. 
Es umfasst ein Rückhaltebecken für Geschiebe oberhalb des Ortsteiles Gstill und die 
Vergrößerung des Querschnittes vom Bachlauf durch das Ortsgebiet. Derzeit ist die 
Finanzierung nicht endgültig geklärt wie auch der Zeitplan für die Umsetzung. Bis zur 
Fertigstellung des Projektes dürfen wasserrechtlich keine zusätzlichen Wässer in den Dorfbach 
eingeleitet werden. Der Starkregen vom 23.7. hat auf eine tragische Weise bewiesen, dass die 
geplanten Maßnahmen für die Zukunft unbedingt erforderlich sind! 
 

bitte umblättern!  
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HORA – Umweltwarndienst des Bundesministeriums (BML) 
 

www.hora.gv.at 
Die Schadenspotentiale von ganz Österreich wurden auf dieser Plattform zentral erfasst und 
lassen für jede Adresse die Einschätzung möglicher Gefährdungen in unterschiedlichen Kate-
gorien zu. Folgende Darstellung daraus betrifft den Oberflächenabfluss für Regenereignisse im 
Ortsgebiet von Patsch: 
 

 

Bei der Besichtigung der Schäden am 23.7. hat sich gezeigt, dass baulicher Schutz an privaten 
Objekten sehr zweckmäßig ist. Häufig wurden Keller durch Lichtschächte ohne Aufkantungen 
überflutet, wie auch Hauseingänge und Garageneinfahrten die an Tiefpunkten am Grundstück 
liegen. Ist eine bauliche Veränderung einer kritischen Situation nicht möglich oder zu 
aufwendig, kann ein mobiler Hochwasserschutz zum Einsatz kommen. 
 

 

Öffentliche Unterstützung bei Unwetterschäden 
 

https://www.tirol.gv.at/landwirtschaft-forstwirtschaft/agrar/private-elementarschaeden 
Die Abteilung Agrarrecht des Landes Tirol nimmt private Anträge für die finanzielle Unter-
stützung bei Hochwasserschäden  entgegen. Eine reguläre Abdeckung von prinzipiell 50% der 
erlittenen Schadenssummen sind vorgesehen. Für Härtefälle sind gegen die Vorlage von 
Einkommensnachweisen bis zu 80% an Entschädigung möglich. Die Anträge sind persönlich 
und bis spätestens 6 Monate nach dem Schadensdatum bei der Bezirkshauptmannschaft 
einzubringen. Richtlinien, Erklärungen und Formulare sind auf der oben angeführten homepage 
des Landes Tirols zu finden. Katastrophenschäden der Landwirtschaft behandelt die zuständige 
Bezirkslandwirtschaftskammer.  
 
Infoveranstaltung am 25.8. um 18:00 h in der Bürgerstube, EG - Gemeindeamt Patsch 
Birgitt Lampel ist im Vinzenzverein Patsch und in der AK Tirol tätig. Sie erklärte sich bereit, 
über die Möglichkeiten von finanziellen Unterstützungen im Rahmen der o.a. Veranstaltung zu 
informieren. Interessenten möchten sich beim Gemeindeamt zu diesem Termin anmelden. 


